
Mittwoch, 29. Oktober 2008 7Extra
Wiesbadener Kurier

Heute: Arbeitswelt

Morgen
lesen Sie:
Unser Extra Schule & Bildung
berichtet über die Arbeit der
Goethe-Grundschule in Bieb-
rich.

Berät Mobbing-Opfer und hat ein Buch zum Thema geschrieben: Anka Kampka. Foto:  wita/Stotz

Keine Angst vor Mobbing!
Buchautorin Anka Kampka gibt Tipps im Umgang mit Psychoterror am Arbeitsplatz

WIESBADEN „Wenn Kränkun-
gen krank machen“ – Mob-
bing am Arbeitsplatz bedeu-
tet für die Opfer meist einen
langen Leidensweg mit unge-
wissem Ausgang. Das Buch
von Anka Kampka will dabei
helfen, Mobbing rechtzeitig zu
erkennen und zeigt Auswege
aus dem Psychoterror.

Von
Christina Eickhorn

Angefangen hat alles damit,
dass Anka Kampka in ihrer
früheren Firma selbst gemobbt
wurde. Die Attacken von Kol-
legen und Vorgesetzten trafen
sie völlig unerwartet. Weder
konnte sie die Situation richtig
einschätzen noch adäquat da-
rauf reagieren. „Erst als mein
Mann mir sagte ‚Das ist Mob-
bing, was die mit dir machen’
wurde ich aktiv und suchte mir
Hilfe“, erzählt die heute 45-
Jährige. Doch die Beratungs-
stellen, die sie aufsuchte, ent-
täuschten die Angestellte. Erst
als sie damit begann, sich selbst
intensiv mit dem Thema ausei-
nanderzusetzen, fand sie einen
Weg aus der belastenden Job-
Situation. Was bleibt ist ihr
Engagement gegen Mobbing
am Arbeitsplatz. „Das Thema
ließ mich nie wieder richtig los.
Ich wollte anderen Betroffe-
nen helfen, da ich selbst damals
kaum Unterstützung erhalten

habe“, erklärt Kampka. Neben
Seminaren und Workshops,
die sie im Auftrag der Gesell-
schaft für wissenschaftliche
Gesprächspsychotherapie gibt,
leitet sie ihre eigene Beratungs-
stelle und hat jetzt auch ein
Buch geschrieben. „Keine
Angst vor Mobbing! Strategien
gegen den Psychoterror am Ar-
beitsplatz“, lautet der Titel. 

Die Autorin geht in dem
Buch analytisch an das Thema
heran. Zunächst definiert sie,
was Mobbing in seinen Grund-

zügen überhaupt ist. „Ein Kon-
flikt zwischen zwei Personen,
der sich schnell auf weitere
Beteiligte ausweiten kann. Es
kommt zur Parteienbildung,
die meist ein bestimmtes Ziel
verfolgt: den Ausschluss eines
Kollegen aus dem Arbeitsver-
hältnis“, so Kampka. Anschlie-
ßend unterteilt sie den Verlauf
des Mobbings, angelehnt an
das Modell des schwedischen
Arbeitspsychologen Heinz
Leymann, in fünf Phasen. Be-
troffene können damit die eige-

ne Situation am Arbeitsplatz
besser einschätzen. Der Aus-
bruch eines Konfliktes be-
stimmt die erste Phase des
Mobbings. Hierbei ist zu unter-
scheiden, ob es sich um einen
offenen oder versteckten Kon-
flikt handelt. In diesem frühen
Stadium hilft meist schon ein
Gespräch mit den betreffenden
Kollegen. Ist man jedoch schon
in Phase vier angelangt, in der
sich die Attacken bereits durch
regelmäßiges und systemati-
sches Auftreten auszeichnen

und echtem Psychoterror
gleichkommen, hilft oft nur
noch professionelle Beratung
und im äußersten Fall der
Gang zum Rechtsanwalt. 

„Ein Patentrezept im Um-
gang mit Mobbing gibt es je-
doch nicht. Jeder Fall ist ver-
schieden“, betont Anka Kamp-
ka. Das Buch solle lediglich
dazu dienen, die Schikanen am
Arbeitsplatz besser zu verste-
hen und praktische Anregun-
gen liefern, wie dagegen vorge-
gangen werden kann. Hilfe bei
professionellen Ratgebern zu
suchen, kann am Ende ent-
scheidend sein. Die Expertin
rät beispielsweise, so früh wie
möglich damit zu beginnen, ein
Mobbing-Tagebuch zu führen.
Ihr Buch erklärt, welche Infor-
mationen darin enthalten sein
sollten. „Mobbing-Tagebücher
werden mittlerweile von den
Gerichten anerkannt und kön-
nen für den positiven Ausgang
eines Verfahrens entscheidend
sein“, sagt Kampka. Denn in
den meisten Fällen sind die
Arbeitgeber auf einen Rechts-
streit bestens vorbereitet,
warnt die Expertin. 

■ „Keine Angst vor Mobbing!
Strategien gegen den Psycho-
terror am Arbeitsplatz“, Klett-
Cotta-Verlag 2008, 12,90 Euro.
Beratung durch Anka Kampka
in ihrer Beratungsstelle, Tele-
fon: 06136 /7608835, E-Mail:
info@die-krisenmanagerin.de

Neue Schule
für Unternehmer

al. WIESBADEN Das Pro-
jekt „Die Unternehmerschule“
der integrativen Wirtschafts-
förderung, das sich vor allem
an kleine und mittelständische
Betriebe richtet, kommt nach
Wiesbaden. Der erste Kurs
startet am Samstag, 1. Novem-
ber, in den neuen Räumen des
Vereins Berufswege für Frau-
en, Neugasse 26. Das Projekt
wird unter der Leitung von Pe-
ter Herwig Consulting&Trai-
ning aus Kronberg und in Ko-
operation mit der Wiesbadener
Wirtschaftsförderung sowie
dem Verein Berufswege für
Frauen durchgeführt. Ziel-
gruppen des Projekts sind so-
wohl Jungunternehmer wie ge-
standene Unternehmer, Hand-
werker, Einzelhändler, Freibe-
rufler oder Betriebe, in denen
es etwa um Nachfolgethemen
geht. Um Reservierung der
Teilnahme wird gebeten.

■ Kursreservierungen, Termi-
ne und Infos auf
www.unternehmerschule.info
oder bei Peter Herwig Consul-
ting & Training unter der Ruf-
nummer 06173 / 702887.

Endspurt zum
Gründerpreis

al. WIESBADEN Zum zwei-
ten Mal wird der Wiesbadener
Gründerpreis vergeben. Die
Auszeichnung ist eine gemein-
same Initiative der Industrie-
und Handelskammer (IHK),
der Handwerkskammer, der
Existenzgründungs- und Inno-
vationsförderungs-Agentur
Exina, der Landeshauptstadt,
sowie des Rheingau-Taunus-
Kreises. Der Kurier begleitet
den Gründerpreis als Medien-
partner. Prämiert werden die
drei erfolgreichsten Gründun-
gen im handwerklich-techni-
schen Bereich, im Dienstleis-
tungsbereich sowie Gründun-
gen aus der Arbeitslosigkeit. 

„Mit dem Gründerpreis wol-
len wir den tollen Ideen der
Existenzgründer Anerkennung
zollen“, betont Zsolt Gheczy,
Geschäftsführer von Exina.
„Außerdem soll nach Außen
dokumentiert werden, dass un-
sere Region eine Gründerregi-
on ist und dass wir uns um die
Menschen hinter den Neu-
gründungen kümmern.“ Die
Bewerbungsfrist ist bis Freitag
kommender Woche verlängert
worden. Die Preisverleihung
findet am 9. Dezember in den
Räumen der IHK Wiesbaden
statt. Den Gewinnern winken
attraktive Preise und ein
Imagegewinn für ihr Unter-
nehmen.

■ Informationen und Bewer-
bungsunterlagen unter Telefon
0611 / 15 00 124 oder im Inter-
net: www.ihk-wiesbaden.de
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